
idcöhcm -,,, für - cu zweiten
ac-cprin halt,-, so daß »ui,

üche Abgabe von 4 fl. el¬

fjährige lcd. Sohn eines >
letztvergaiigcncii Sainstag !
seine!, Ellern in Streit.

!rsohn, der in einem ent«
. um durch diesen Ruhe
mein Schwager mit ei- '
>ci ihm die Zunge abge-
!>es nach wenigen Stun»
er Thal floh der Frev - '
fnndeu und festgenommm

er 5 . Serie der Ulmer-
aligen Ziehung erst am
NO,000 fl . fiel auf LooS
fl . auf Loos Nr . 6093,

er vierte und fünfte mit
8 ; weitere 10 Gewinne
! , 257,2,2 , 41,222,
2 , 232,880 » . 153 .516.
und auf 100 'Nummern

bchulc hat ne Cholerasurcht !
und die Wiedereröffnung

Auch an der Universität

e» im Odenwald , in der >
oßbcrg, Erdstöße beobachtet.
Erdcrschütterung.
lter , welches sich gestern
d und von einem furcht-
litzschlag den Thurm der
>es auf der Fahnenstange
hleudcrt . Der mit dein
gewaltig , wie man sich

echnung des französischen
werden , haben , wie der
cs Ministeriums erregt,
w ' esen Word -» sind , ein
: zu Gunsten des Aus ' j
edebestandes stattfindet.
i und der Weihbischof Ja - !
!crsam»ilu » g polnischer De-
RcichvtagSwahlen mit, daß !
n würden . Für dm Glich!- j
lfgcstelll worden . ' '
resse " meldet aus Kon»
ntliche Handelsverträge,
lotivirt die Nothwendig-
sit dem Hinweis ans die
ie.
n anS Penang zufolge ha-
s Sultans von Atschin cer-
ssc Ncbergabe gcfoidcrt . j
sind Vorkehrungen zu wö- ^
;etrofsen worden . — Dem ^
Expedition auf Cuba  zu
20 - panier überfallen und
n genommen.
Gencralprokurator hat sich !

:chtigt gewesen sei, die ame-
hen Zeugnisses die bezüg- ^
fche Regierung nehme vre >
kollcs an.

»er Lohnspimierei , We«
cn und mit ganz neuen,
anzen natürlichen Faser-
ngcrichtet . Es darf da » >
ir Benützung empfohlen >
ene Schneller nur 4 kr.
röberem unreinerein Ge«
Dreifache übersteigt . —
reiche an allen größeren
brikate sind sehr lebens»
leichwie die Zurückliefe-
öcwebe in entsprechenden
mmandation zum Spin»
halb geboten , überzeugt,
und BalLmöglichste be»

»'adSlktrr« tNschkSbtrm
nlwcnrt isöchMÜrch drcr»
mal : Vi.-nstaz, Dorrmrr-
t->s u. S -rmssaa. Der
SMgsgSnummec wird
an Nirterhaltungsblati
beiacgevm. Abvnnc-

mrntSpreiS haldjährl .lfl .,
durch die Post biogen im
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 36kr.

Amts - «nd IntelligeuzbiKtt für den Bezirk»

Für Lalw  abonnrtt
man bctderüiedactior^
auswärts bei dm Bl»

cd -» der nächstgs-
lcgcnen Poststelle.

Die EiurüLung - gr»
bühr beträgt 4 kr. M
die drcisxalrigc Zeile

oder deren RAM . '

^ 30 Drrnstr ?, den 30 . Dezember . ß.

Einkaäung zum Abonnement nu^ cta8 Enkwer Mocüenblutt.
Zu dem mit dem I . Januar R87Ä beginnenden neuen halbjährigen und vierteljährigen Abonnement auf dpa „Ealwer

Wochenblatt " hiemit freundlichst einladend , ersuchen wir unsere seitherigen verehrt . Leser , ihre Bestellungen . baldigst nracheu zu.
wollen , damit sie das Blatt ununterbrochen sorterhalten . Dasselbe erscheit wie seither wöchentlich dreimal und wird je dm Samstags»
Nummer ein Unterhaltungsblatt beigegebe » .

Der halbjährige Abonnementspreis beträgt in der Stadt ( ohne Trägerlohn ) ! fl . , im Bezirk mit Posizuichla >. i Lieserungj-
gebühr ) l fl . 16 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl . 30 kr.

MU " Bei dem großen und stets sich erweiternden Leserkreis des Blaues sind Inserate in der Ziegel vom b . ste.» ErsölK
und empfehlen wir dasselbe daher zu fleißiger Benützung . — Zlaferato , die uns an den betr . Tagen bis spätestens Borinit»
taHS 8 Ähr übergeben werden , finden in der am Abend anszugebenden Nummer noch Ausnahme.

Die Redaktion und Expedition des Latiner ivoche,Mails.

Inserate für die nächste Nummer erbitten wir uns wo möglich «och heilte, sp . be¬
stens aber am Mittwoch früh vor 8 Uhr . Die Rst-r',: iaa.

^ Amtliche Aekanntmachungen.

Calw  Bekanntmachung , betr . eine Aendernng in der Bestellung eines Wahlvorfteders und 2teUvrrteeterS
An der Stelle des aus dienstlichen Gründen verhinderten Rathsschreibers Haffner  dahier wird zum Wahlvorsteher M

den 2 . Wahlbezirk des VII . Wahlkreises ( Calw , nördliche Hälfte ) Herr Gemeinderath vr . Schn ; in Calw , zu dessen Stellvcrkretn
im Verhinderungsfall Herr Gemeinderath Schüler  dahier bestellt , was hiemit unter Bezugnahme auf die Bclännlmachung vom
20 . d. Mts . ( Amtsblatt Nro . 148 ) zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Der , 24 . Dezember 1873 . K. Obe : amt.
Doll.

Calw.  An die OrtSvorfieher.
Es ist in den Gemeinden bekannt machen zu kaffen , daß diejenigen Per ' orren , welche istc das Kaiendei .johi . iB74 Legitt«

manonsscheine zum Gewerbebetrieb im Umherziehen zu erhalten wünschen , iüre dießfallsiacn Gesuche womöglich in der erfreu Woche
des Januar durch Vermittlung der Schultheißenämter beim Oberamt einzu reichen haben.

Die Ortsvorsteher haben für die bei ihnen angebrachten Gesuche die vorgeschrisbeneu Zeugnisse darüber , ob „ sie um Ans»
stellung eines Gerverbelegitimakionsscheins uachsuchende Person nicht in einem der in K. 57 der Reichsgewerbsordmina cungeiührren
Falle sich befinde , und ob deßhalb der Ausstellung eines Gew « belsgitrnr .UiouSschemL an dieselbe ein Hinderniß nicht im Wege stehe " ,
den , Oberamte einzusenden.

Wenn nicht der abgelausene Gewerbelegitimationssche -n der betcefienoeu Person mit eingesenoel w . rdvn kann , oder wen»
mit anderen oder weiteren Maaren als im Vorjahr hausirt werden möchte , sind in dem Zeugnis ; auch dir Waar n . mi : weichen
hausirt werden will , sowie das Signalement des Bittstellers nach den ? im Amtsblatt des Ministeriums des Innern ( Nro . 12 vom
Jahr 1871 S . 334 ) enthaltenen Formular anzugeben.

Nach Ausfertigung der Gewerbelegitima 'tionsschems Seitens des Obera -nts werden solche den Onsvorsteyern unter Nach¬
nahme der Sporteln zugesendet werden , um solche den Inhabern zu übergeben , nachdem dieselben von den Ortsvorstshern die Le»
gitmationsscheine unterzeichnet haben werden.

Den 2t . Dezbr . t87Z ^ _ _ K . Oberanit . Doll.

C a l w . A»  die Ortsvorfteher.
Dieselben werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß die Wählerlisten zur Reichstagswahl am Mittwoch , den

31 . Dezember d . I . , in allen Gemeinden und Tbeilgemeinden in der vorgcschriebenen Weise definitiv abzuschließe » sind und dar¬
nach vollständig vollzogener Beurkundung der Listen dwo zweite Exemplar sofort dein Wahlvorsteher gegen Bescheinigung znzustelle»
ist . Im Uebrjgen ist die Verfügung vom 20 . d. M . ( Ämtslll . Nro . 148 ) genau zu befolgen.

_ Den 2 9 . Dezbr . 1873 . ' K . Oberamt . Toll.

E a ! w An die rOrtsvorsteher.
Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag , die nachstehende Bekanntmachung der K . Centialstelle für die Landwinhkchaft

vom 19 . d. Mts ., betr - einen Lehrkurs für Schäker in Hohenheim , in ihren Gemeinden zu veröffentlichen.
Den 29 . Dezbr . 1873 . K. Oberamt . Doll.

Lehrkurs für Schäfer in «Hohenheim . Dieser Unterricht wird ungefähr 18 Tage in Anspruch neh-
Um den Angehörigen des Lchöferstandr -s Gelegenheit zu ge - ; men und sich verbreiten über rationelle Pflege und Wartung der

den , über verschiedene wichtige Zweige ihres Berufes eine ratio - älteren Schafe und der Lämmer in gesundem und kranken « Zu«
nelle , auf die Fortschritte des ZchäfereiwesenS und der Wolliu - ^stände,  über die Kennzeichen und Behandlung der wichtigsten

kustrie berechnete Belehrung zn erlangen , wird im Laufe des de - j Schafkrankheiten mit anatomischen Denionstlationen , sodann über
vorstehenden Winters ( und zwar wahrscheinlich im Monat Febr .) !bessere Züchtimgsgrnudsütze und Auswahl der geeigneten Zucht«
nach den Vorgängen der letzten Jahre in Hohenheim wieder ein thiere . über die verschiedenen EiginschasO » der 'Wolle , die Wasch,
knrzer LcdrNirs ntt Schäfer stattflnden , in welchen ! oen Theil - ! Schur , Berpackm '.g und sonstige Bchandiung der Walle , sowie
nehmen , durch Inspektor Fritz unter entsprechender Beihilfe ' des l endlich über bessere Behandlung der »alüräche » und übe . die An«
Lehrerperfonalr der Akademie über die wichtigeren , beim Schü - legung künstlicher Weiden.
ferriwe ' cu >n Betracht tommend - ir Fragen ein gemcinf -ßiicher , Indem man nun wißbegierige , nach weiterer Ausbildung in
soviel möglich auf Am'chammg beruhender Unterricht ertheilr wer - ihrem Fache strebende Schäfer zur Tyeilnahme einladet , wird in
dM wird . ^Absicht aus die Eintrittsbedingungen Folgendes beigenigt:

c« NnterhaltungSdlatts .)
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1) Die Bewerber muffen mindestens das 20 . Jahrzurückge-
iegt haben . Jüngere werden nicht zugelassen.

2) Jeder Bewerber hat sich nicht nur über ein unbescholte¬
nes Prädikat durch ein gemeinderäthlicheS Zeugniß , sondern auchüber eine wenigstens vierjährige geordnete Dienstleistung in
Schäfereien auszuweisen.

3) Die Theilnahme an deni Lehrkurs ist durchaus unent¬
geltlich gestattet . Dagegen bleibt es Sache der Theilnehmer , für
Wohnung uud Kost , wozu es im Ort und in der Nachbarschaft
an hinreichender Gelegenheit nicht fehlt , selbst zu sorgen.

Uebrigens wird solchen, welche sich durch Fleiß und gute
Aufführung auszeichnen , ein Kostenbeitcag von je 10 fl. zugesichert.

4) Am Ende des Kurses wird eine Prüfung  stat tfinde n,

welcher jeder Theilnehmer zugelassen und im Falle befriedigender
Erstehung der Prüfung mit dem Zeugniß eines „geprüften Schä¬
fers " versehen werden wird.

Den tüchtigsten der Theilnehmer werden zu ihrer weiteren
Auszeichnung kleine Prämien ertheilt werden Die Bewerbungen
um Zulassung zu diesem Lehrkurs sind spätestens bis zum 15.
Januar 1874 an die Direktion zu Hohenheim einzureichen , welche
sofort die einzelnen Bewerber über die erfolgte Entschließung
und im Falle der Zulassung über den für Beginn des Kurses
festgesetzten Tag benachrichtigen wird.

Stuttgart , den 19. Dezbr . 1873.
K. Centralstelle für die Landwirthschaft.

_ , . Oppel.
u

° ° ° ZE Ein - und Verkauf von allen SortenDiebstahlSA,«zeige. > . . .. , , ^Eisenbahn- L andere
Prioritäten, Anlehensloose re.",

Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bantplätze empfehle ich mich unter Zu¬sicherung schnellster und billigster Bedienung.
Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und

Nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der Vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde
unentgeldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Staelin.

Zweck
Den 28 . Dezbr . 1873.

K. Oberamtsgericht.
Gaisberg,  Just .-Ass.

Hirsau.

Schranken-Mord.
Die Erneuerung der schadhaften Sicher

heitsschranken an der Calw Pforzheimer
straße in der Markung Hirsau im Ueber
schlagsbetrag von

—73 fl. 29 kr.
wird nächsten

Mittwoch,  den 31 . l . M .,
Nachmittags 2 Uhr , !

auf dem Rathhaus in Hirsau verakkordirt , j
wozu tüchtige Zimmerleute eingeladen wer - !
den.

Hirsau , den 26 . Dez. 1873.
K. Straßenbau -Jnspektion.

Aichelberg.

Stolkholzmkaus.
Am Mittwoch,  den 31 . Dez. d . I .,

Mittags halb 1 Uhr,
werden auf dem Rathhaus dahier

236 Rm . aufbereitetes Stockholz
aus den hiesigen Gemeindewaldungen im
öffentlichen Aufstreich verkauft . Die Ab-
fuhr ist günstig.

Kaufsliebhaber werden freundlich emge-
laden.

Den 23 . Dez . 1873.
Schullheißenamt.

, Jedermann.

Privrtt - Anzriß « ,.
Amerika.

Todes-Anzeigc.
Freunden und Bekannten und insbe¬

sondere seinen Altersgenossen die traurige
Nachricht , daß mein vielgeliebter Mann,
Friedrich Widmann , Bäcker,  nach drei¬
wöchentlicher Lnngenkrankheit am 22 . Nov.
gestorben ist.

Um stille Theilnahme bittet
Die tiefbetrübte Wittwe:

Marie Widmann,  geb . Aichele,
nebst 2 Kindern.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

äLaugcubrctzeln
Bäcker Eßig,  Lederga^

SHiW -Gelegenheit nach Amerika
mir Dampf, und Skgelschisfc» über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträgeschließt ab

Emil Georg « .

wird

Gelder van und nach Amerika werden billiqü besorgt,

Calw

Am Dienstag , Dezember , Abends 8 Uhr,

die Ausführung der Glocke van Schiller.
comp , von Komberg.

in dem gütig überlassenen Saale des George näüms  wiederholt.
Billets sind bei Hrn . Schreinermeister Buhl und Abends an der Kaffe für 1 Per-

son zu 18 kr., für 2 Personen zu 30 kr. und für 3 Personen zu 42 kr. zu haben.
Der Verein für klassische Kirchenmusik.

Am
C a l

«lvesl er - Abend , den ! Dezember . Halts ich

W wozu ergebenst einladet
u.Glmseffeil,

L. I'roluuLöT'sr -ur Kriws.

Staats -Obligationen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar Llrxtti.

I Lplltzptisolltz LrLmpts (Mlsneüt)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . O . KiMfck«. Berlin . Louisenstraße 45.
Augenblicklich über taussnd  Patienten in Behandlung. !
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Eßlinger Champagner
von L . Lssslör L

in anerkannt vorzüglicher Qualität , empfiehlt
Gmil Georgii.

ald-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft aus Auftrag des

Samuel Hainmann am
Donnerstag,  den 8. Januar 1874,

Mittags 1 Uhr,
aus dem Rathhaus in Agenbach:

50 Morgen Nadelwald , mit ca. 2600 s
Stamm Holz vom 30er an aufwärts.

Bei annehmbarem Angebot wird so¬
gleich zngeschlagen.

Friedrich Schaible,  Händler.

Auf Neujahr
empfehle ich extrafeine

Basler Lebkuchen
nebst L .Iqii « » ! ' , eine vorzügliche Cho-
colade  und Cacao -Pulver.

HaxM Usw Isar.
Albert Sattler,  Conditor,

(Firma Teichmann .)
Die bewährten

Ein rechtschaffenes Mädchen , da » in
allen Haushaltungsgeschäften gründlich er¬
fahren ist und selbstständig kochen kann,
findet auf Lihtmeß eine gute Stelle ; bei
wem ? ist zu erfragen bei der Exped . d. Bl

Am Neujahrabend sind von 4 Uhr an

Berliner Pfanncnkuchen
zu haben bei

Carl Schnauffer,  Conditor,
ank Markt.

Zwei größere

find wieder vorräthig in beiden Apotheken.

rk
- *

Der Unterzeichnete bezeugt hierdurch ge¬
wissenhaft und der Wahrheit gemäß , daß
der Gebrauch des von Herrn E . G . Wal¬
ter in Breslau erzeugten Fenchel - Honig-
Extrakts ihn von langwierigen Brust - und
Holsleiden vollkommen befreit hat . In
Folge dessen empfiehlt er dankbar seinen
Mitmenschen dieses heilsame Hausmittel.

Breslau , den 6. Nov . 1870.
Georg Handke.

Feinen Nrm, und Arac, Punsch-
Essenz, feine nnd ord. Liqnenre

empfiehlt
Carl Schnauffer,  Conditor,

am Markt.

Am Sylvester - Abend  ist warmer

ZWiehelknche » °
zu haben bei

Bäcker Heugke.

Zn vn»nethen: j
ein Logic-, sogleich oder b>'S Lichtmeß, bei !

Ludwig Schlaich , l
Vorstadt.

sammt Zugehör , beinahe noch neu , für
Gemeinde -Waschhäuser geeignet , habe ich!
billig zu verkaufen.

Christian Weiß,  Hafner , j
Unterzeichneter hat

Me Kartoffeln
zu verkaufen.

I . Rank
in der Vorstadt.

Für Bierbrauer.
Zwei eiserne Reservoirs mit Bord,

ca. I V- Eimer haltend , auch zu Grand
oder Vorwärmern tauglich , verkauft zu sehr
billigem Preis

Friedr . Zer weck.

Der durch feine I8jahr.
Wirksamkeit

weltberühmt gewordene und in der¬
selben von zahllosen aufgetauchten
Nachpfuschungen und anderweit an¬
gepriesenen Mitteln unerreicht ge-
bliebene G . A. W . May er ' s

Gruft - Syrup
ist stets ächt zu haben bei

W . Enslin.

Auf da»
Stuttgarter ev. Somttagsblatt

s 52 kr.,
die Bibelblätter

L 12 kr. für den Jahrgang , nimmt Bestel¬
lung an

C. F . Bätzner.

Am Neujahr -Abend und Neu¬
jahrfest schenkt

Doppelbier
aus die

Haydt ' sche Brauerei.
Ein freundliches ^

Logls
habe ich bis Lichtmeß oder Georgii zu
vermiethen.

Christian Weiß,  Hafner.

BcsteSaatricheln-
Empfehlung.

j Es ist mir seit meiner letzten Bekannt-
smachung gelungen , beste Saateicheln die

lOO Pfund ä fl. 8 . 48 . ab Bahnhof Calw
erlassen zu können.

Ausführung gütigster Befehle mit erster
Post.

Oberjestngen . den 22 . Dez . 1873.
! Samenhandlung
! " 7 . IL . LLrn.

Liebenzell.
Zwei gut erhaltene mit starkem Eisen,

beschlagene

Slhcumtthore
hat sogleich billigst zu verkaufen

Hartmann  zur Sonne.
Am Neujahrs - Abend  find

Berliner Pfanncnkuchen
zu haben bei

Heinrich Schnauffer,
beim Rößle.

Ein solider

Fahrknecht
kann sogleich eintreten bei

Carl Hai sch.
Müller in Liebenzell.

Gechmgen.
Zugelaufener Hund- j

Am letzten Freitag  ist mir ein
schwarzer Dachshund mit farbiger Brust
und Füßen zugelaufen ; der rechtmäßige
Eigen !bummer kann ihn gegen Ersatz der
Cinrückungsgebühren und Futterungtzkosten ! Bis Lichtnuß 1874 yat die hiesige
abholcn bei i Stiftungspflege 1800 fl. gegen gesetzliche

Mi chael Rol ler  in Hirsau , j Sickerbeit auszuleiben.

GeldausMeihr ».

Unter dem 2 !. Dezemb.r wurde die vcn der Frcihcrilich v. Gültl ' ngen-
jchcn Patronalhcrrschas ! erfolgte Nominalion de» Schu >ain!Svcrwes,rö Fließ
m Alle,-.steig zum Schnlincister in Ga »gen Wald  vcin evangelischen'Eonsi-
storiiun bestätigt. — Die zweite Schnlstelie in Thal  heim , Bezirkdschnlinspcki.
Rottcnburg , wurde dem Unterlehrcr st» cherI in Allburg überlragen . (St .'i.)

(Postsache .) Vom 1. Jan . 187-1 an, sind in Folge Verfügung des Reichs¬
kanzlers getrogener Abänderung oê PonreglemcnrS r-am 80. Nov. 1871 , allen
Sendungen , für welche »ach den bisherigen Bestimmungen die B igabc rincü
Begleitbriefes vorgcschiicbc,, war . P osi vacict ad res  s e n bcizugcben , also
' " lll in t ' ' ' . . . -
Vorschuß
W

orten in Württemberg , wenn deren Gewicht über- 25 P -und ( 12 '/- Kilogramm)
beträgt Beglcitadressen anderer Art dürfen von den Poststellen nicht mehr an¬
genommen werden. Die Postpacketadressen, aus gelbem Kartonpapier und in
der Grobe der Postanweisungen , werden zum Preise von 1 Kreuzer sur 4 Stück
bei sämmtlichcn Poststellen zum Verkaufe bereit gehalten , auch sind die Land¬
postboten mit Vorräthen von Postpaketadressen versehen, nm solche aus Ver¬
langen an da« Publikum käuflich abzulassen. ES ist dem Publikum unbe¬
nommen . sich die Packetadrftsen auch selbst Herstellen zu lassen. Die Karten
müssen aber an ,"färbe . Stärke . LS rößc und Vordruck  den amtlich

l ä n, mtli chcn  Gewöhnlichen Packeten. Packclen mit Wertbanqabe oder Post - ! herauSgegcbcnen Formularen genau entsprechen. Die Postpacketadrcsscn sind,
uv.d den ttle .umändirlen Packele,,, deren BeskimnmngseN nicht in nach Art der Postanweisungen , nz» nmm Eoupon versehen, welcher m. Der.

ürNemb . ra,  s .cU'.icir ist , sodann a'̂ en Sendungen nach Bestimmung ? ! innerhalb Deutschlands , I: wr< nach Oesterreich-Ungarn , der Schweiz, Nor -.



w gen , Lchweden , Täneu .a : ! und Helgoland Lsn dem NsenSer zu schriftlichen
oder gedruckten Mittheiluugen benutzt und vcn den : Empfänger abgetrcnnt
werden kann ; bei Picketcu nach anderen  Läden : ist nur die Angabe des
NamenS und Wohnorts des Absenders gestattet . Die Ausfüllung dcS Vor¬
drucks auf dem Coupon „Name und Wohnort des Absenders " ist in das Be¬
lieben des Absenders gestellt . Außerdem ist cs bei den Versendungen inner¬
halb Deutschland « , sowie nach Oesterreich Ungarn nach wie vor gestattet,
offene  oder geschlossene Briese mit  in die Pallete zu verpacken;  bei
Palleten nach andern Ländern  ist dich nicht zulässig.  Da die Fran-
kirung von Fahrpostsendungen mittelst Freimarken in Württemberg vorerst noch
nicht eingefuhrt ist, so bleibt der in den Formularen zum Aufkleben der Frei¬
marken bestimmte Raum unbenutzt . Bon den von der Post verlausten Bc-
gleitadressen -Formularen können die noch unbenutzten in den Händen des Pulli-
kums verbliebenen Exemplare in der Zeit vom 1 . - 31 . Januar 1874 gegen
neue Formulare umgetauscht werden.
— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts

«ul Dienstag,  den 30 . Dez . 1) Vorm . 9 Uhr : Johannes M a st,
Taglöhner von Schönbronn , OA . Nagold , und desjen Ehefrau Mag-
-alena ^Mast , wegen Körperverletzung . 2 ) Nach 9 Uhr : Gustav Fried¬

rich Schee rer.  entlassener Schulmeister von.  Kapfenhardt , OA.
Neuenbürg , wegen Diebstahls.

Hs Calw.  Am 23 . Dez . kam vor dem hiesigen Kreisftrafgc-
rrchle die Unkrsuchun ^ssache gegen den verwiltwcten Kammmacher
Heinrich Rühle  von Calw zur Verhandlung und Aburlheilung.
Derselbe hat die Buchhandlung der Gebrüder von Schenk in Heidel¬
berg durch Vorspiegelung falscher Thatsachcn in an dieselben gerich¬
teten Briefen bewogen , ihm eine Agentur ihrer Verlagsartikcl zu über¬
tragen und ihm auf mehreremale Bücher und Bilder zum Absätze
für sie zu übersenden , die er sich seinem ursprünglichen Vorsatze ge¬
mäß aneignete , wodurch er die fragliche Buchhandlung in einen Schaden
von etwa 220 fl . versetzte. Cr wurde des in fortgesetzter Hand¬
lung verübten Betrugs für schuldig erklärt und neben dem Verluste
der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 3 Jahren zu der
G 'efängnißstrafe von 8 Monaten verurtheilt.

— Stuttgart,  27 . Dez . Das Regierungsblatt Nr . 42 enthält
eine Verfügung des K. Mcdizinal -Eoüegiums , betreffend die Einfüh¬
rung einer neuen Arzneitaxe . Vom 15 . Dez . 1873.

— Berlin,  23 . Dez . Der „ Reichs -Anz . " bemerkt gegenüber
den gestern und heute cursireuden Gerüchten über das Befinden des
Kaisers , daß diese» in den letzten Tagen keine ungünstige Veränderung
erfahren habe . Der kürzlich hinzugetretene Katarrh nehme einen völlig
normalen Verlauf . — Derselbe publizirt auch eine Bekanntmachung
über die den Reichstagsabgeordneten für die Dauer des Reichstags
und 8 Tage vorher und nachher zugestandcne freie Eisenbahnfahrt . —
Ferner publizirt er das Gesetz über die Erstreckung der ReichS -Com-
peten ; auf das Gebiet des gesammtcn bürgerlichen Rechts.

— Die neuen Mausergewehre sind bereits an die Truppentheile der
Berliner Garnison ausgegeben , und bald wird die Armee wenigstens
für den FricdenSstand mit der neue» Bewaffnung versehen sein . Auch
an der Geschützausrüstung wird eifrig gearbeitet , M^ lQzL -^ Lossz . "
berichtet . soll auch das Gcp ck erleichtert wersm ." aber nicht durch
eine sonstige Veränderung , sondern nur durch eine Verringerung der
Gegenstände , die im Tornister getragen weiden . Endlich soll für In¬
fanterie und Artillerie eine bessere Fußbekleidung eingesührt werden.

Frankreich. Paris»  20 . Dez. Es tritt eine große Nolh der
arbeitenden Klaffen zu Tage . Der „ Temps " spricht von dem trau-
rizrn Zustand der Geschäfte in Paris , welchen d e Unsicherheit der
politischen Lage des Landes herbeigrfnhrt habe , und der „ Univers"
bringt einen Artikel , weicher alle anderen an Ernst der Auffassung
überlrifft . „Roch — - heißt es da u A . — hat der Winter nicht ge
wüthet . Gebe Gott daß er ge lind bleibe ; denn das Elend ist allge¬
mein . Sonst sagte man wohl , die Geschäfte gehen schlecht ; heute da¬
gegen kann man ohne große Uebertreibung sagen , es gibt überhaupt
keine Geschäfte mehr . Diele Fabriken stocken, andere halten sich müh¬
sam , und die Ladenbesitzer haben kaum einen anderen merklichen Vor-
iheil als den . daß sie GaS sparen . " Ein Correspondeut der „ Köln .Z . "
schreibt : „ Der Herzog de Broglie hat 40000 Franks aus dem Un¬
terstützungs -Fonds des Ministeriums des Innern verlangt , um hilfs¬
bedürftige Arbcjter -Famillen in Paris zu unterstützen . Solche Ans-
kunftSmiticl sind geradem lächerlich . Für die 150,000 Arbeiter , die
m Paris ohne Arbeit sind , reichen die armseligen 40,000 FrS . des
Hrn . de Broglie etwa zum Frü ' stück ans ! TaS Elend ist in der
Thal groß und bringt die schlinunsten Wirkungen hervor . So kon-
stalire » ; . B . die Polizei Eouiinissäic , daß iu gewissen " uaitieren
von Pavw die Prostitution unter den jungen Arbeiten » . ungemein
zuüruuul . Ab « ' Sie Noch greift auch höhere Stände au , unter An¬
deren die Künstler . Niemals sind b" d. n Malern di? Bestellungen
so vollständig »nsgedlikbe « . Ich levne Maler von Ruf.  welchen
irichrr bei jedem ' Nmüldktnndler der Cre . it offen stand.  die aber
jetzt Zeichenstunden gebe», um nur zu leben Alle die kleinen Knnst-
JnLustricn , welche in Paris jo zahlreich sind , leiden mehr oder weniger.

Und noch mehr : man spricht so viel von den glänzenden Erablisserneut»
der Boulevards ; nun wohl , der Besitzer r-eS Cssö der Porte Mont¬
martre möchte sein Geschäft verkaufe !' , aber es findet sich kein Käufer
und deßhalb wird er einfach schließen müssen . Zu anderen Zeiten
hätten sich 10 Unternehmer dafür gesunden . Das VeihhanS ist auch
ein guter Gradmesser für den Wohlstand von Paris . .Niemals sind
seine Magazine so überfüllt gewesen , wie gegenwärtig , und niemals
haben so viele ZwangSverkrufc von nicht eingelösteu Pfändern statt¬
gesunden . Vor einigen Tagen ist eine Weisung an alle Snccursaleu
des Pariser Leihhauses ergangen , kic auf Schmucksachen , Silberzeug
und Diamanten zu verleihenden Beträge herabznsetzcn ; das Uebermaß
der Forderungen von Darlehen auf solche Gegenstände hat diese Maß¬
regel veranlaßt . Die wohithätigen Anstalten sind unzulänglich und
die meisten derselben haben ihre Fonds schon, erschöpft . Aus dem
Allen dürfte hervorgehen , daß in der Thal in Paris große Noth
herrscht Die Bevölkerung macht dafür mit Recht oder Unrecht die
Negierung vei antwortlich . Dazu schallt in die darbenden Arbeiter-
Quartiere neuerdings noch der Nus der Londoner Flüchtlinge der Com¬
mune : „ Tod den Tyrannen !" und andererseits werden die Republi¬
kaner im Lande selbst nicht müde , auf diese Negierung als die Urhe¬
berin alles Unheils mit Fingern zu zeigen und die Republik als die
wundenrirkendc almn mstor zu preisen , welche dem Volke nicht nur
Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit , sondern auch Brvd in Fülle
verleihen werde . Ob eö die Negierung vermag ; der Bettler Hunger
zu befriedigen , oder ob er , kärglich adgefunden , znm Räuber wird,
der Mac Mahon und seinem CaLinet ins Haus bricht , muß die Folge
zeigen . Bis jetzt scheint so viel fcstzustehen , daß er sich nicht mehr
mit bloße » Worten , groben oder höflichen , abspeiseu läßt.

DaS Geniekorps hat Befehl erhallen , mit Leu Arbeiten an der
neuen Enceinte von Paris am ! . März 1674 zu beginne «.

Versailles,  26 . Dez . Nationalversammlung . Der Finanz¬
minister dringt von Neuem darauf , daß 145 Millionen neuer Stenern
sogleich votirt werden , und spricht hierbei die Ueberzeugung aus,
daß sich mit der konservativen Regierung die Lage des Landes bessern
werde . Dis Gencraldiskussioii wird darauf geschlossen und beschließt
die Versammlung , 120 Millionen der neuen Steilen : , über welche
der Minister und die Budgetkommissiou sich geeinigt haben , vor der
Berathnng des Gesetzes über die Maires zu diskutiren . Von Seiten
der Regierung wird darauf der Eatwnrk der Cov.vrmion mit der Kai¬
serin Eugenic Angebracht . ( Bei dieser Convention handelt es sich um
die Herausgabe gewisser Kmist -Kuricsitätkn -Sanimlnugen , die der ehe¬
maligen Civilliste angehörten , an die Kaiserin Engenie .)

Versailles,  26 . , Dez . Bazaine ist gestern Abend 8 Uhr
von hier abgereist und wird heute Abend auf Sie . Margnente eintreffen.

Spanien. San Sebastian.  23 . Dez. Zehn Dampfer
sind hiersclbst eiugetroffen , um den General Marione -? und dessen
Truppen , welche durch 30000 Carlisten dergestalt gegen die Küste ge»
drängt und umgeben sind , daß ein Rückzug ins Innere nicht ohne
große Verluste zu bewerkstelligen wäre , cmsznuehmen und nach einem
westlicher gelegenen Hafenpunkt überzuführen.

Madrid,  26 . Dez . Eine Depesche des Generals Marione-
meldet , daß er seine Armee gestern Abend bei Santona ohne Zwi¬
schenfall ausgeschifft har . — Die Belagermigsarmcc vor Cartagena
hat in das den Hafen beherrschende Fort San Julian Bresche ge¬
schossen und scheint die Einnahme desselben bevorzustehcn . — Der
neu gewählte Gcmeinderath ist suSpcndirt worden.

Literarisches.
Die „Gartenlaube " wird dem Vernehmen nach für de»

Jahrgang 1874 ein sehr reichhalliges Programm anfstcllcn . An
Erzählungen werden eine Novität von E . Marlitt, „Die zweite
Frau " , eine deßgleichen von E . Werner, „Gesprengte Fesseln " , und
Novellen von Alfred Meißner  und Lcving Schütting  n . A in
Aussicht gestellt . Daneben sind unterhaltende und belehrende Artikel,
thcilweisc mit Illustrationen zu erwarten , unter Anderen : Eine Weihe.
Von Henn . NllmerS. — Bürger und Mollh . Nach handschrift¬
lichen Quellen . Von A . Strödt mann. "Nit Abbildungen . —
Ans dem Oyb ' n Ein Gcdmkblatt von Andreas Oppermann.
Mit Abbildung . — Göche . Bon Johannes Schere.  Fortsetzung.
— Elsäßer Lebens - und Sittenbilder . Von August Ja eg er . Mit
Illustrationen von Theodor Pix iS . — Zur Abstammmigö ' ehrc.
Von Prof . Bock . Dritter Artikel . Mit Abbildungen . Photo¬
graphische Abenteuer i» den Eisregionen . Von Heinrich N o ö. Mit
Illustrationen von G - Suudblad. — Die Großmutter Deutsch¬
lands Von Grorg Horn. — Wir können mithin aunehmen , saß
der tommcnoc Jahrgang Ser „ Gart -ulanbe " em ganz besonders in¬
teressanter werden wird.


	S 12 A 048_0601
	S 12 A 048_0602
	S 12 A 048_0603
	S 12 A 048_0604

